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Schutz von Kunden und Anwohnern:  
Kreissparkasse St. Wendel schließt zur Sicherheit 
nachts ihre SB-Stellen 

Die Kreissparkasse St. Wendel schließt aus Sicherheitsgründen 

ab dem 4. März nachts alle SB Standorte. Damit reagiert sie auf 

die Serie von Geldautomatensprengungen in der Region und 

räumt der Sicherheit von Kunden und Anwohnern oberste 

Priorität ein. 

St. Wendel, im März 2023 

Die Kreissparkasse St. Wendel hat sich angesichts der aktuellen 
Gefährdungslage zu diesem Schritt entschieden. In den 
vergangenen zwei Jahren hat die Zahl der Angriffe auf 
Geldautomaten mit Festsprengstoff stark zugenommen. Die Wucht 
der Detonationen sorgt nicht nur für erheblichen Sachschaden, 
sondern birgt vor allem auch ein hohes Risiko für Leib und Leben 
unbeteiligter Dritter, insbesondere der unmittelbaren 
Anwohnerinnen und Anwohner.  

Um weitere Fälle dieser Art zu verhindern und Kunden und 
Anwohner zu schützen, hat die Kreissparkasse St. Wendel bereits 
in standortindividuelle Sicherungsmaßnahmen investiert, die 
nicht nur darauf abzielen, den Erfolg der Tat zu erschweren, 
sondern diese schon im Vorfeld verhindern sollen. Hierzu werden 
zum vierten März nun auch neue Öffnungszeiten in den SB- 
Bereichen eingeführt. Diese sind ab diesem Zeitpunkt noch von 
06:00 Uhr bis 24:00 Uhr zugänglich. Damit sei die Sparkasse der 
Empfehlung des Bundeskriminalamtes gefolgt.  

Ob die Schließung der SB-Filialen den erhofften Erfolg bringt, 
muss sich nun zeigen. Die Täter stellen sich erfahrungsgemäß 
rasch auf neue Sicherungsmaßnahmen ein. 
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Kundinnen und Kunden können sich aber sicher sein, dass die 
Sparkasse auch weiterhin ihren Beitrag zu einer sicheren 
Bargeldversorgung leistet. Standortindividuelle Risikoanalysen, 
die Ermittlung geeigneter Sicherungsmaßnahmen und eine enge 
Zusammenarbeit mit den Strafverfolgungsbehörden sind wichtige 
Bausteine, um den brachialen Sprengstoffangriffen auf 
Geldautomaten entgegenzutreten und solche Taten im besten Fall 
zu verhindern.  

 
Für weitere Informationen oder Fragen: 

Andrea Eckert 
Abteilungsleiterin Kommunikation 
Telefon: +49 6851 15-423 
andrea.eckert@kskwnd.de  

 
 

 

 


